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Wiederaufleben der Schlacht an der Gomme
W T Großes Hauptquatier 23

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht

Nördlich der Somme hat die Schlacht von
neuem begonnen Nach dauernder Steigerung des Ar
tilleriefeuers griffen die Franzoſen die Linie Co m
bles Rancourt an Sie hatten keinen Erfolg
ebenſowenig die Engländer die bei Cource
lette vorzubrechen verſuchten Nachträglich iſt ge

Septbr

Teilangriffe bei dem Gehöft Mouquet und bei

Wir haben im Luftkampf nördlich der Somme
11 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei Koritnica ſcheiterten ſtarke ruſſiſche Angriffe

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Nördlich der Karpathen keine Veränderung
Jn den Karpathen flauten die Kämpfe ab Ein

Courcelette abgeſchlagen wurden zelne feindliche Vorſtöße blieben erfolglos

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Beiderſeits von Hermannſtadt Nagyszeben grif

fen etwa zwei rumäniſche Diviſionen an Sie wurden
von unſeren Sicherungsabteilungen unter ſehr erheb

lichen blutigen Verluſten abgewieſen bei Gegen
ſtößen nahmen wir drei Offiziere 526 Mann
gefangen bei Szt Janosheghy wurden die eigenen
Poſtierungen nachts zurückgenommen Der Vulkan
Paß iſt von uns genommen und gegen feindliche Wie

dereroberungsverſuche behauptet

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha ſind rumäniſche Vorſtöße in

der Nähe der Donau und ſüdweſtlich von Tapraiſar
abgeſchlagen

Mazedoniſche Front
Vergebliche feindliche Angriffesverſuche und ſtellen

weiſe lebhafte Artillerietätigkeit Das Gelände ſüdlich
der BelaſicaPlanina bis zum Kruſa Balkan
iſt vom Gegner geräumt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

e Kümpfe in der Dobrudſchu und in 6öebenhürgen
Rumäniſche Vorfichtsmaßnahmen

Karlsruhe 23 September Der Züricher
Tagesanzeiger meldet aus Petersburg daß die
Rumänen mit der Räumung des Gebietes hin
ter der vorbereiteten ſtark befeſtigten
Stellung in der Dobrudſcha wo die ruſſiſch
rumäniſchen Streitkräfte auf ihrem Rückzug haltmachten
fortfahren woraus hervorgeht daß man auf rumäniſcher

Seite nicht mit einem dauernden Wider
ſtand rechnet

Unſere griechiſchen Gäſte

W T Berlin 23 September Der grie
chiſche Geſandte hat in mündlicher vertrauens
voller Ausſprache mit dem Staatsſekretär des Auswär

tigen Amtes zu erkennen gegeben daß es ſeiner Regie
rung lieb wäre wenn die nach Deutſchland über
führten griechiſchen Truppen bald nach der
Schweiz geleitet würden um von dort auf einem noch
zu vereinbarenden Wege nach Griechenland be

Jm Einvernehmen mit der Oberſten
Heeresleitung hat der Staatsſekretär dem Geſandten er

daß Deutſchland die griechiſchen Truppen in
loyaler Beobachtung der mit dem Befehlshaber
getroffenen Vereinbarung lediglich als Gäſte be
trachte und daher grundſätzlich gern bereit ſei dem
Wunſche der griechiſchen Regierung entgegenzukommen

Wir müßten jedoch tatſächliche und wirkſame
Sicherheiten dafür erhalten daß die in dem deut
ſchen Schutz aufgenommenen Truppen von der En

tente nicht unterwegs ihrem Vaterland ent
zogen oder für ihre neutralitätstreue Geſinnung und

Betätigung beſtraft würden
Calogeropulos vor dem Rücktritt

Lugano 23 September Nach dem Secolo er
klärten Calogeropulos und Carapanos ſich
zum Rücktritt bereit falls die Entente bei ihrer
Weigerung eines amtlichen Verkehrs mit dem Kabinett

Ffe Wazedoniſche Repubſſt

Genf 23 September Der Matin meldet aus
Athen Die Stadt Roſani in griechiſch Mazedonien
halbwegs zwiſchen Larina und Florina gelegen hat ſich
der Revolution angeſchloſſen Die griechiſchen Be
hörden wurden abgeſetzt Aus Saloniki wird ge
meldet daß der revolutionäre griechiſche General Zim
brakakis der mit dem Vierverband gemein
ſame Sache macht die geſamte dritte Di viſion
einberufen hat V

Engliſcher öchiffserſutz

September Ein amtlicher Bericht desBaſel 23

Einberufung der Achtzehnjährigen

Genf 23 September Der Lyoner Nouvelliſte
erfährt aus Bukareſt daß am 8 Oktober die Jah
resklaſſe 1918 einberufen wird

Die Schlacht um Traujanswall

Rotterdam 23 September Die Times meldet
aus dem rumäniſchen Hauptquartier daß die Ruſſen
und Rumänen in der Dobrudſcha andauernd
friſche Verſtärkungen erhalten Jn Sieben

bürgen wurden dagegen die öſterreichiſchen
Truppen verſtärkt Die Rumänen errichten in der
Umgebung der großen Orte Befeſtigungswerke

Die Not der Flüchtlinge
T Budapeſt 23 September Jn der geſtri

gen Eröffnungsſitzung des Magnatenhauſfes inter
pellierte Graf Majlath der Biſchof Siebenbür
gens im Jntereſſe der ſieben bürgiſchen Flücht
linge Trauriges Aufſehen rief die Mitteilung des
Biſchofs hervor daß nach glaubwürdigen Angaben 8000

Schiffe die in der Schlacht am Skagerrak ge
ſunken ſind bereits wieder erſetzt worden ſind Der
Admiral hat als Flaggſchiff den neuen Jron Duke

Der Todesſturm der ruſſiſchen Garde

Wien 23 September Kriegsberichterſtatter
Scapinelli meldet zum Maſſenangriff der ruſſi
ſchen Gardetruppen bei Puſtomyty im Ab
ſchnitt Kowel Lemberg Die ruſſiſchen Verluſte
an den letzten Kampftagen waren ſo ſchwer daß die
feindlichen Operationen eingeſtellt werden mußten
um erſt die Heranziehung der Gardereſerve ab
zuwarten Hierdurch wird erklärt warum die Ruſſen
eine 24ſtündige Kampfpauſe eintreten ließen Ge
fangene erzählen daß die Reſerveformationen zur Aus
füllung der Lücken nicht mehr genügten und deshalb
ſüd ruſſiſche Bataillone zur Ergänzung der Ab
gänge bei der ruſſiſchen Garde verwendet wurden Am
Dienstag wiederholten die Ruſſen die Maſſenangriffe
nicht mehr ſondern benutzten erſt die Nachtſtunden dazu
um unſere Stellungen anzugreifen Dabei gingen in der
erſten Reihe Handgranatenwerfer vor dieſen folgten
dann erſt die ſtürmenden Truppen An einzelnen Punk
ten der dortigen Kampffront wurden in einer Nacht
mehr als 20 feindliche Angriffe gezählt Erſt beim
Morgengrauen flanuten die ruſſiſchen Anſtürme ab und
in unſeren Vorſtellungen lagen Hunderte ruſſiſcher Lei
chen Die zahlreichen verwundeten Ruſſen wurden noch
nachts von Kameraden geborgen Man kann ohne Ueber
treibung behaupten daß in den Kämpfen bei Puſtomyty
die Beſtände des ruſſiſchen Gardekorps vernichtet worden

ſind F
Erſchöpfung der franzöſiſchen Reſerven

Amſterdam 23 September Von der engliſchen
Zenſur iſt das Telegramm eines engliſchen Berichterſtat
ters an der franzöſiſchen Front verboten worden wonach
die Gefechte der letzten Wochen an Heldenmut
alles im Krieg dageweſene übertreffen Jeden
Abend wäre das umkämpfte Gelände ein rieſiges
Leichenfeld Die Verluſte der engliſchen
Truppen wären furchtbar Es ſei ernſtlich zu be
zweifeln ob man mit Sturmangriffen zum Ziele gelange
denn die Verluſte ſeten auf die Dauer nicht zu erſetzen

Frankreich könne keine Reſerven mehr heran
Admirals Jellicoe ſchreibt daß alle engliſchen

T

führen weshalb die anderen Verbündeten es tun müßten
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Man müſſe prüfen ob nicht eine andere Strate
gie erfolgreicher wäre V

Schlechtes Wetter an der Weſtfront
Haag 23 September Der Berichterſtatter Reuters

im engliſchen Hauptquartier berichtet Das Gelände iſt
infolge ſchlechten Wetters in großen Sumpf
verwandelt worden doch hofft man durch anhaltende
Bemühungen die Wege einigermaßen inſtand zu halten

um Tra Munition und ſonſtigen Materia
lien zu

Reiſen des franzöſiſchen Parluments

nsporte von
ermöglichen

Genf 23 September Ende November wird ſich
Abordnung des franzöſiſchen Parlamenauf Einladung des glieniicher nach Rom begeben Es

franzöſiſchen

den

J tRede von einer Reiſe des
nach Rußland als Erwiderung auf
ma Abgeordneten

iſt ferner die
Parlamentes
Beſuch der Du

Auſſehenerregende Verhaftungen in Odeſſa

Stockholm 23 deſſa erregt wieRußkja W jedomoſii melden die Verhaftung von

5000 Perſonen großes Aufſehen Nach genauer
Unterſuchung wurden 4000 wieder freigela
Der Grund zu dem Vorgehen der Behörden wird nicht
angegeben wahrſcheinlich handelt es ſich um Maſſe

ept ember Jn O

deſertationenGegen den engliſchen Mitarisms

Amſterdam 23 September Die militär en
Einberufungen der letzten Zeit die in England
ſehr zahlr eich erfolgten haben die Un zufrieden
heit vieler Kreiſe bis zur Kriſe geſteigert Jn der
nächſten Unterhaustagung werden ſtürmiſche De
batten darüber erwartet denn auch in parlamentariſchen
Kreiſen übt man heftige Kritik daran daß die Regie
rung geradezu danach trachte England zu einem Re
kordſtaat des Militarismus zu machen Ueber Lo
don Birmingham Sheffield Glasgow
Nottingham und einige andere Städte in denen
Munition erzeugt wird iſt vor einigen Wochen der
Bela ingszuſtand erklärt wordenDie Nenſtyſſſht ſur grland

Amſterdam 23 September Wie aus London
gemeldet wird hält die engliſche Regierung

S

Kinder der heimatlos gewordenen Bevölkerung auf
der Flucht um gekommen ſind Jn Segesvar und
Schäßburg mußten Maſſengräber für die klei
nen Leichen der bedauernswerten Opfer rumäniſcher
Heimtücke ausgehoben werden Graf Majlath bat drin
gend um Schutz für die überlebenden Kinder
Der Miniſter des Jnnern Johann Sandor der ſelbſt
aus Siebenbürgen gebürtig iſt erwiderte ſofort auf die
Jnterpellation daß bereits außerordentliche Maßnah
men für die Flüchtlinge im allgemeinen und für die Kin
der im beſonderen getroffen worden ſind

den iriſchen Politikern Be
ratungen ab über die Möglichkeit in Jrland die
Dienſtpflicht einzuführen Carſon und Red
mond unterſtützten hierbei die Regierung
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 23 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Der Vulkan Paß iſt vom Feinde geſäubert Bei
Nagy Szeben Hermannſtadt wurde der Angriff
zweier rumäniſcher Diviſionen abgeſchlagen Es blieben
drei Offiziere und 526 Mann in unſerer Hand
Südlich von Halczmany Holzmengen drückte der
Gegner unſere Sicherungstruppen etwas zurück

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

An der Dreiländer Ecke ſüdlich von Dorna
Watra warfen wir rumäniſche Abteilungen durch

augenblicklich mit

Gegenſtoß Sonſt wurde nur ſüdweſtlich des Geſtüts
von Luczina und im Ludowa Gebiet ſtärker
gekämpft

Heeresfront des
Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v Bayern

Aus dem Bereich der Armee des Generaloberſten
v Böhm Ermolli iſt nachträglich gemeldet daß am
19 September ein öſterreichiſch ungariſcher
Kampfflieger zwei feindliche Flugzeuge
abgeſchoſſen hat Bei der Armee des General
berſten v T ztyanszky ruht abgeſehen von
Geſchützfeuer ſeit geſtern vormittag der Kampf

alieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche wurden mehrere An

näherungsverſuche des Gegners abgewieſen An der
Dolomitenfront ſcheiterte ein feindlicher Nacht
angriff auf unſere Stellungen am Hange des Monte
Sief

Nördlich Arſiero ſprengten unſere Truppen heute
früh den am 24 Juli von den Jalienern beſetzten Gipfel
des Monte Cimons in die Luft und nahmen dabei
13 Offiziere 378 Mann gefangen

Ein Geſchwader feindlicher Seeflug
zeuge warf bei Punta Salvore ſüdweſtlich von
Pirano wirkungslos Bomben ab

Südöſtlicher Kriegs
Bei den k und k Truppen nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

eres

ſchauplatz

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
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Englands neues Zwangsideal
Der Zwang regiert England Das Land das ſich

rühmte ſeinen Bürgern unter allen Ländern der Welt
das größte Maß perſönlicher Freiheit zu gewähren ſieht
ich durch den Verlauf des Krieges genötigt das Prinzip
es ſtaatlichen Zwanges immer weiter auszudehnen

Das Jnſelland das bisher ſpöttiſch auf die militäriſche
Dienſtpflicht der Länder des Kontinents herabſah hat
die Dienſtpflicht im weiteſten Umfange eingeführt und
jetzt iſt die engliſche Regierung ſogar ſo weit gegangen
en Dienſtzwang auch auf die Arbeiter außerhalb des

Heeres auszudehnen Vom 1 Oktober ab darf niemand
ohne beſondere Erlaubnis des Handelsamtes und nur
unter beſonderen oder allgemeinen Bedingungen die das
Handelsamt vorſchreiben kann andere Arbeit als Mu
nitionsarbeit im Vereinigten Königreiche oder für
Alliierte außerhalb des Vereinigten Königreiches ſuchen
Das Munitionsminiſterium erhält damit gewiſſermaßen
die Verfügung über alle Berufe und Erwerbszweige
Wer immer Ausſchau nach einer neuen Tätigkeit hält
kann zum Frondienſt in den Munitionsfabriken ge
zwungen werden England das während des Krieges
den Stolz ſeiner Bürger die Grundlage ſeiner Ver
faſſung die Magna Charta die die perſönliche Freiheit
verbürgt aufgehoben hat geht auf dem Wege des Zwan
ges bis zum äußerſten Viel weiter als es das eiſerne
Geſetz des Krieges in irgendeinem anderen Lande an
geordnet hat

Wo iſt der engliſche Spott über den deutſchen Mili
tarismus über die große Maſchine des deutſchen
Heeres hingekommen England müht ſich den deut
ſchen Militarismus den es doch angeblich ſo verachtet
und den es vernichten will nachzuahmen ſklaviſch nach
zuahmen ohne freilich von dem Geiſt deutſcher Heeres
organiſation auch nur einen Hauch verſpürt zu haben
Aber England deſſen Jnduſtrielle und Politiker auch den
militäriſchen Zug im induſtriellen Leben Deutſchlands
verſpotteten und in Eingreifen des Staates auf wirt
ſchaftlichem und induſtriellem Gebiete als ein
Schreckbild hinſtellten iſt ſo weit gegangen
ſeine geſamte Jnduſtrie der Oberaufſicht des
Kriegsminiſteriums zu unterſtellen Und ſchon äußern
ſich die Rückwirkungen dieſer induſtriellen Hörigkeit
auch auf wirtſchaftlichem Gebiete Jn der engliſchen
Preſſe machen ſich Jdeen und Abänderungsvorſchläge
breit die vor dem Kriege unmöglich geweſen wären
weil ſie der ganzen bisherigen Denkungsart der Eng
länder ins Geſicht ſchlugen So verlangt man jetzt die
Eiſenbahnverſtaatlichung Das iſt auch eins der Ge
biete auf denen ſich England Deutſchland gegenüber
ſehr erhaben fühlte Der Spott über den
militäriſchen Zuſchnitt auf den deutſchen Eiſen
bahnen kehrte in allen engliſchen Reiſebriefen
über Deutſchland wieder Und jetzt will man auch in
England zur Verſtaatlichung der Eiſenbahnen ſchreiten
Der New Statesman ſchrieb vor kurzem Eins der
Dinge die nach dem Kriege nie wieder ſo ſein werden
wie früher iſt die Lage der engliſchen Eiſenbahngeſell
ſchaften Bei Ausbruch des Krieges wurden tatſächlich
alle Linien von der Regierung übernommen Sie ſind
ſeitdem was die höchſte Aufſicht betrifft von einem
Regierungsausſchuß unter dem Vorſitzenden des Han
delsamtes geleitet worden Die Frage was nach dem
Kriege geſchehen ſoll iſt eine von denen die das Kabi
nett jetzt langſam in Erwägung zu ziehen beginnt Der
gegenwärtige Zuſtand ſtaatlicher Aufſicht und finan
zieller Verantwortlichkeit iſt zugeſtandenermaßen vor
übergehend gedacht Jrgendein neues Syſtem muß
innerhalb weniger Monate nach der Friedenserklärung
an die Sielle treten Die Regierung muß ſich ent
ſchließen entweder die teilweiſe ausgeführte Vereinheitlichung aufzuheben und den Zuſtant chaotiſchen Wett

bewerbs wiederkehren zu laſſen oder den Beſitz der
Aktionäre zu kaufen und das Werk der vereinheitlichten
Verſtaatlichung zu vollenden oder möglicherweiſe
einen Plan auszudenken wobei die Aktionäre den Nutzen
behaln während die Regierung den Geſellſchaften ein

e e von Ueberwachung auferlegt Die Eiſen
ahnen in den Zuſtand vor dem Kriege zurückkehren zu

laſſen iſt kaum möglich Vor einem Dreivierteljahr
hundert trafen wir bewußt die Wahl die Eiſenbahnen
dem Spiel der privaten Unternehmungskräfte zu über
laſſen und uns für den Schutz des Publikums gegen
Privatmonopole auf den Wettbewerb der e aften
untereinander zu verlaſſen Dieſer Wettbewerb hatteaber ſchon vor dem Kriege in ſehr weitem Maße auf

gehört uns Schutz zu bieten vor hohen Fracht und
Fahrkoſten vor einer Selbſtherrlichkeit der Verwal
tung von oben herab was die Bedürfniſſe des Publi
kums betrifft und vor einer ſolchen Behandlung der
Eiſenbahner daß ſie unſeren ſtaatlichen Verkehr in
große Gefahr brachte Der einfachſte Ausweg den ſelbſt
frühere Verſtaatlichungsgegner jetzt für den durchweg
beſten zu halten beginnen wäre die Privatintereſſen
denen wir die Herrſchaft über unſere Eiſenbahnen über
laſſen haben aufzukaufen und eine Eiſenbahnbehörde zu
bilden die kein anderes Jntereſſe kennt als dem Publi
kum Nutzen zu bringen Die hunderttauſend oder mehr
Beſitzer von Eiſenbahnpapieren müßten eine Entſchädi
ung für die jetzt als Dividende bezogenen 46 MillionenPfund und den vollen Börſenwert ihrer Papiere er

halten Natürlich gibt es einen anderen Weg dem
unglücklicherweiſe die Regierung zuneigt nämlich die
Aktionäre ihre Gewinne behalten zu laſſen während
die Regierung ſucht die Verwaltung der Eiſenbahnen
unter irgendeine Art Aufſicht zu ſtellen Jm Fall der
Eiſenbahnen fürchten wir wird ſich daraus ſehr
Schlimmes ergeben Unſere Verkehrseinrichtungen in
Feſſeln zu legen und zu überwachen um ſeine Leiter zu

Wo unſer Geld hinkommt

Der Kanonier Mittermeier iſt nicht nur ein guter
Kanonier ſondern auch ein geſuchter Bader Er hat in
Ausübung ſeines friedlichen Gewerbes unter ſeinen Ka
meraden in den letzten drei Monaten 100 Mark erſpart
Mit dieſen 100 Mark zeichnet er Kriegsanleihe Das
Geld ſchickt der Zahlmeiſter an die Reichsbank die
Reichsbank gibt s dem Reichskanzler der Reichskanzler
dem Kriegsminiſter Der Kriegsminiſter läßt für das
Zu eine Granagate machen eine Granate größeren
Kalibers

Zu dieſem Zwecke kauft er von der Rohſtoffzentrale
in Berlin für 3 Mark Metall 4 Mark chemiſche Stoffe
für die Sprengladung 3 Mark Aluminium für den Zün
der 2 Mark Meſſing für die Kartuſche 8 Mark Kohle
Schwefel und Salpeter für die Ladung macht zuſammen
20 Mark Das iſt alles Und dennoch koſtet die Granate
100 Mark Wo ſind die fehlenden 80 Mark des Kano
niers geblieben

Zwanzig Mark haben die Unternehmer erhalten
der Bergwerksbeſitzer der Beſitzer der chemiſchen Fabrik
der Dynamitfabrik der Pulverfabrik der Metallfabrik
uſw Sechzig Mark ſind in Löh nen aufgegangen Der
Eiſengießer der den Stahl geſchmolzen der Arbeiter der
die Hülle gezogen der Dreher der ſie abgedreht der Po
lierer der ſie glatt gemacht der Gewindeſchneider der
die Gewinde geſchnitten der Mechaniker der Kopf und
Boden verpaßt die Arbeiter die die Sprengladung ge
miſcht die Mädchen die die Zünder gefertigt der Ge
hilfe der die Geſchoſſe gefüllt und die Zünder eingeſetzt
der Maler der das fertige Geſchoß angemalt hat ſie
alle haben an den 60 Mark des Kanoniers Mittmeier
ihren Teil Die Löhne ſind jetzt hoch ein Dreher ver
dient leicht 10 Mark ein Mädchen das Zünder fertigt
5 Mark im Tage

Und was machen die fleißigen Leute mit dem Gelde
Ein großer Teil davon wandert auf die Sparkaſſe
Jm Jahre 1915 haben unſere Sparkaſſen einen Zu
wachs von 334 Milliarden Mark gehabt Was nicht
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hindern uns zu berauben iſt nicht der Weg um die
Verbeſſerung zu erhalten die unſere Landwirtſcha
leb a und unſere Jnduſtrie inſtandſehen
z mit utſchen und anderen Fremden in Wettbewerb
zu en

Auch auf wirtſchaftlichem Gebiete wagen ſich in Eng
land Verbeſſerungsvorſchläge hervor die die Herrſchaft
des Staates auf Gebiete ausdehnen wollen auf denen
bisher in Großbritannien ausſchließlich das freie
Spiel der Kräfte herrſchte So wurde jüngſt im Dail
Expreß folgendes ausgeführt Auf dem Gebiete der
Wirtſchaftspolitik hat vor dem Kriege England den
großen Fehler gewgytazg viel Geld im Auslande an
zulegen ungefähr 200 Millionen Pfund im Jahr wäh
rend man den Anlagemarkt daheim vernachläſſigte
Heute bezahlt man den Mangel an heimiſcher Jnduſtriemit Tauſenden von wertvollen Menſchenleben Jm
Jahre 1913 ſind im Vereinigten Königreich für 250 Mil
lionen durch öffentliche Ausſchreibung aufgebracht wor
den und davon weniger als 50 Millionen für Anlagen
in Großbritannien Heute nach zwei Kriegsjahren be
ſteht immer noch das Faktum daß wir Rußland nicht
alles das liefern können was es gebraucht Man darf
nicht glauben daß die induſtrielle Rückſtändigke t nur
jetzt im Kriege von Uebel iſt ſie iſt es genau ſo im
Frieden geweſen Es ergibt ſich die Lehre für die Re
gierung daß die wirtſchaftliche Entwicklung des Landes
niemals mehr unverantwortlichen Privathänden anver
traut werden darf Es iſt durchaus nötig geworden
in den großen n he den Umfang der Pro
duktion zu regeln Was Eiſen und Zink betrifft ſo
muß zum Beiſpiel ein dem Parlament verantwortl cherMiniſter für Handel und Jnduſtrie für eine gewiſſe
Mindeſtproduktion und dere der nötigen
Vorräte ſorgen Dieſer Miniſter muß dafür ſorgen
daß keine weſentliche Jnduſtrie ohne Mittel iſt

Was hier vorgeſchlagen wird bedeutet nichts Ge
ringeres als die Vormundſchaft der Regierung über
die geſamte induſtrielle Produktion des Landes Das
klingt beinahe ſo als ob England in Erkenntnis ſeiner
bisherigen Rückſtändigkeit auf induſtriellem Gebieteſeine geſamten Geſchaftsmethoben abändern will Eng
land das unter den Grundſätzen der wirtſchaftlichen
Freiheit groß geworden war will alle ſeine bisherigen
Grundſätze abſchwören weil es ſich von Deutſchlandüberflügelt fahn Eiſenbahnverſtaatlichung Regelung
der Produktion Ueberwachung der ausländiſchen Kapi
talsanlagen durch die Regierung das ſind alles
deutſche Jdeen die ſich England zu eigen e will
Made in Germany auf dem Gebiete der wirtſchaftlichen

r Und dieſe völlige Umgeſtaltung ſeines
Wirtſchaftslebens will England nach dem Kriege vor
nehmen in einer Zeit die an und für ſich das Wirt
ſchaftsleben aller Völker vor die ſchwierigſten Probleme
ſtellen wird Was in Deutſchland ſich organiſch im
Laufe von Jahrzehnten entwickelt hat das ſoll in Groß
britannien im Handumdrehen durch einen Federſtrich
eingeführt werden Die deutſche Jnduſtrie kann dieſen

net England nach deutſchem Vorbilde vorwärts
u bringen mit der gelaſſenen Ruhe des unparteiiſchen
eobachters entgegenſehen

Numäniſche Beſtechlichkeit
Der Hamburger Journaliſt Leo Wirth der aus

Bukareſt in der ungariſchen Hauptſtadt eingetroffen iſt
ſerzählt wie aus Budapeſt gemeldet wird wie er im
letzten Augenblick ſich rettete Als am Sonntag das
afinöſe Communiqué erſchien der König wolle noch
keine Entſcheidung treffen ſondern nur ſeine Ratgeber
hören wollte Wirth gar nicht abreiſen ſondern vorerſt
noch den Kronrat abwarten Er änderte jedoch ſeinen
Entſchluß nochmals da er einem Zuge von zwölf Gen
darmen begegnete die fünf gefeſſelte Ausländer
Deutſche und Ungarn eskortierten Die Menge
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bewarf die Verhafteten mit Steinen und Kot Nun
eilte Wirth ſofort in ſap Hotel und begab ſich dann
ſchleunigſt zum Bahnhof Dieſer war jedoch durch
Gendarmen a
amtliche Perſönlichkeiten durchlaſſen dürften Wirth
beſt ach nun mit zwanzig Franes den Portier des
Nebeneinganges und gelangte 5 auf den Perron
Dort gingen mehrere höhere Offiziere auf und ab
Wirth ſprang in den nächſten Waggon des auf den
Schienen ſtehenden Zuges Es war dies ein Salon
wagen Der Kondukteur wies ihn jedoch mit dem Be
merken hinaus daß dies der Wagen des Stellvertreters
des Generalſtabes ſei Nun begab ſich Wirth in den
Speiſewagen Dort ſammelten ſich ungefähr fünfzig
Offiziere und Zivilbeamte an Die Offiziere waren
ſehr ſchweigſam

Dann erſchien der Kondukteur und verlangte von
Wirth die Fahrkarte und ſeine Legitimation Da Wirth
keine Karte beſaß gab er dem Kondukteur fünfzi
Francs und flüſterte ihm ins Ohr Jch fahre na
Predeal um meine Familie abzuholen Der Kon
dukteur verſtand was er meinte nahm das Geld und
entfernte ſich Jn Predeal war die Station bereits
durch einen Militärkordon abgeſperrt Wirth begaba in das Paßreviſionszimmer wo er dem Meiſe
einen Paß überreichte Der Beamte erklärte ihm
aber er habe den Befehl nur amtliche ca
durchzulaſſen und weigerte ſich den Paß abzuſtempeln
Jn ſeiner Aufregung zog Wirth ſeine ſilberne Taba
tiere aus der Taſche um ſich eine Zigarette anzu
zünden Als der Kommiſſar dies ſah ſagte er Das
iſt ein prächtiges Stück irth verſtand dieſe
Anſpielung und ſchenkte ihm die Tabatiere worauf er
die Bewilligung zur Weiterreiſe erhielt Um 11 Uhr
abends traf er dann in Kronſtadt ein Jn Predeal

ſchen Kriegsproduktion Aktiengeſellſchaft die nach Hauſe
zurückkehren ſollten daran verhindert worden ſeien
Leider konnten von der ärmeren Bevölkerung nur
wenige abreiſen weil infolge der ganz unglaublich
korrupten rumäniſchen Verwaltung nur für verhältnis
mäßig hohe Beträge und mehrfache Beſtechungen Reiſe
bewilligungen zu erlangen waren Rumäniſche Beamte
haben von den ungariſchen Reichsangehörigen mehrere
Hunderttauſende zuſammengeſcharrt

Ehrentafel
Hilfe in höchſter Not

Am 27 April 1916 gegen 2 Uhr 3 Minuten vormittags ver
ſuchte eine etwa ſechs Mann ſtarke feindliche Abteilung nach
1 ſtündiger äußerſt heftiger Artillerievorbereitung einen
Handſtreich gegen den linken Zug der 8 Kompagnie des Jn
fanterie Regiments von Winterfeldt 2 Oberſchleſiſches Nr 23
An einer beſonders eingeſchoſſenen Stelle des Grabens ge
lang es dem Gegner vermittels Leitern die er über die Reſte
der zerſtörten Hinderniſſe legte in die Gräben einzudringen
Die während des Artilleriefeuers alarmierte Beſatzung hielt
ſich in den Ausgängen der Unterſtände auf um beim Auf
hören oder Verlegen des Trommelfeuers ſofort an ihren
Platz eilen zu können Dennoch vermochten zwei Gruppen
getäuſcht durch Artillerie und Jnfanteriefeuer das ihnen
unerkennbar auf den zweiten Graben verlegt war nicht mehr
rechtzeitig die Unterſtände zu verlaſſen Jn dieſen Abſchnitt
drangen die Gegner plötzlich ein und hinderten durch Hand
granaten Revolverſchüſſe Keulen und ätzende Flüſſigkeiten
die Beſatzung ihren Grabenabſchnitt zu beſetzen Jn dieſem
äußerſt bedrohlichen Augenblick gingen vom rechten Flügel des
Zuges aus Unteroffizier d R Böhm aus Neubain Kreis
Waldenburg i Schl und Gefreiter Rollnik aus Zaborze
Dorf Kreis Hindenburg S im Eilſchritt die Gefährlich
keit der Lage erkennend gegen den eingedrungenen Gegner
vor Böhm mit Handgranaten Rollnik aus nächſter Nähe
aus ſeinem Gewehr feuernd Hierdurch wurde ein weiteres
Vordringen des Feindes verhindert
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geſpart wird wird ver braucht wandert zum Flei
ſcher Bäcker Bauer Und was machen die mit dem
Gelde Sie zahlen ihre Schulden beſtreiten ihren
Lebensunterhalt und zeichnen wieder Kriegs
anlethe

So ſind die 100 Mark des Kanoniers Mittmeier im
Kreiſe gewandert und haben nebenbei Hunderten von
Menſchen Arbeit und Brot gegeben Und das kann ihm
ein Troſt ſein Wenn er durch Zufall die Granate zu
verſchießén hätte die der Kriegsminiſter von ſeinem
Gelde hat machen laſſen ſo weiß er daß nicht 100 Mark
hinüberfliegen zu dem Engländer ſondern nur 20 oder
vielmehr 18 Mark da die Kartuſche ja auch dableibt
Was ſonſt noch am Geſchoſſe iſt iſt nichts als die
Quittung für unſere fleißige Arbeit deren Erlös im
Lande bleibt und durch die feinſten Kanälchen des Ver
kehrs fließend unſeren Wirtſchaftskörper geſund und
ſtark macht

Geſchlecht und Berufswahl
Von W J Ruttmann

Während des Krieges iſt die Frau in einem nie für
möglich gehaltenen Umfange in Berufe eingedrungen die
bisher als vorzugsweiſe männliche galten Und aus
dieſen Berufen wird ſie auch nach dem Kriege nicht ſo
ohne weiteres und ſo bald zu verdrängen ſein Für die
Berufswahl des Mannes einerſeits und der Frau ander
ſeits wird in viel größerem Maße als bisher nicht nur

Dieſe intereſſanten Ausführungen entnehmen wir der
ſoeben erſchienenen Schrift W J Ruttmanns Berufswahl
Begabung und Arbeitsleiſtung in ihren gegenſeitigen Be
ziehungen Sammlung Aus Natur und Geiſteswelt Bd 522
Verlag von B G Teubner Leipzig und Berlin geheftet
1 Mark gebunden 1,25 Mark in der der Verfaſſer die für
Vorausſage und Beratung bei Berufswahl und Berufswechſel
und für das Fortkommen im Beruf wichtigen allgemeinen
Fragen und Prüfungsmetboden ſowie praktiſchen Geſichts
punkte behandelt
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das Herkommen ſondern vor allem die phyſiologiſche und
pſychologiſche Eignung der verſchiedenen Geſchlechter
ausſchlaggebend werden müſſen

Die Unterſchiede in der Begabungsanlage der beiden
Geſchlechter greifen auf Gebiete über die für unſer bis
heriges Wiſſen und Denken wenig Zuſammenhang mit
der Geſchlechtsbeſchaffenheit zu haben ſchienen Wenn
beiſpielsweiſe Farbenblindheit bei Männern ſechsmal ſo
oft gefunden wird wie bei Frauen ſo kann hier zunächſt
kein Zuſammenhang weder mit primären noch mit ſe
kundären Geſchlechtsmerkmalen geſehen werden Dennoch
iſt es die Geſamtheit der ſekundären Merkmale welche
ſich in Körper und Geiſt des Menſchen ausprägen welche
z h lage für die ſpezifiſche Begabung der Geſchlech
er bildet
Eine Anzahl von Unterſchieden der Geſchlechter iſt
für die freie Arbeitswahl von Bedeutung Aus den
Matrikeln der Hilfsſchulen iſt erſichtlich daß eine weſent
lich geringere Zahl von Mädchen Hilfsſchulbildung ve
nötigt als dies bei den Knaben der Fall iſt Dies kann
darin begründet liegen daß bei den Mädchen der
Schwachſinn ſeltener iſt oder daß ſie trotzdem und ob
ſchon eine höhere Fortentwicklung ausgeſchloſſen iſt ihr
Jortkömmen finden Der Zöglingsbeſtand in preußiſchen
Fürſorgeanſtalten weiſt in allen Jugendſtufen die dop
pelte Anzahl Knaben gegenüber den Mädchen auf Nach
eingehenden Unterſuchungen bleibt das ſozial höher
ſtehende Mädchen körperlich und geiſtig über dem ſozial
tiefer ſtehenden gleichaltrigen Knaben Als richtig darf
angeſehen werden daß das Mädchen weniger Fürſorge be
nötigt um im Durchſchnitt ſozial lebensfähig zu wer
den als der Knabe Hier ergeben ſich für die künftige
Forſchung wichtige Fragen Jſt es eine beſondere Be
gabung des weiblichen Geſchlechts die ihm die Erfüllung
ſozialer Pflichten leichter macht Sind es vielleicht nur
die kulturellen Faktoren die einen uralten Zwang aus
üben aber dennoch auch mit dem Selbſterhaltungstrieb
des Menſchengeſchlechts zuſammenhängen

Auch bei den einzelnen ſeeliſchen Erſcheinungen und
en zeigen die Geſchlechter weſentliche Unter

ſchiede Die Sinnesleiſtung iſt deutlich verſchieden Für

errt die ihm erklärten daß ſie nur

hatte er gehört daß dort fünfzehn Beamte der ungari h

Das beſonnene und mutige Verhalten der beiden Tapferen
aſfte den 1 ſloſſenen Kameraden Luft der ſtarke Vor

oß wurde gleich i en Anlauf abgewieſen und die Gegner
jezwungen t r aſſung von Handgranaten Keulen
und ſonſtigen K eln eilig den Graben zu verlaſſen

Dem Unteroffizier d R Böhm der bereits früher für
mehrfach bewieſene außerordentliche Tapferkeit mit dem
Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet war wurde eine öffent
liche Belobigung des Regimentskommandeurs ausgeſprochen
Rollnik erhielt das wohlverdiente Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Kriegsallerlei
Lateiniſch im Schützengraben

Beim Direktor des kgl Friedrich Gymnaſiums zuFrankfurt Oder traf kürzlich folgende Feldpoſt

karte ein
Hochzuverehrender Herr Direktor

Einer Jhrer Schüler Siegfried JnfanterieRegiment Nr 24 mit dem Eiſergen Kreuz geſchmückt
tapfer im Kriege Eroberer von Douaumont behauptet
daß venter Bauch nach der dritten Deklination geht

Angehender Stud phil 6 Semeſter Kurt Haſſo
Naſſoviage Marburg mein Ordonnanz Offizier auch
Eiſernes Kreuz und Eroberer von Douaumont be
hauptet venter gehe nach der zweiten Deklination

Wir bitten Sie hochzuverehrender Herr Direktor
zu entſcheiden wer recht hat und wären Jhnen für
gütigen Beſcheid dankbar

Mit deutſchem Gruß Jhr ergebener
G Hauptmann

Ein köſtlicheres Beweisſtück für die glänzende und
umorvolle Stimmung unſerer Soldaten im Felde

läßt ſich nicht denken Ein Not Einjähriger
und ein Student im 6 Semeſter ſtreiten ſich um
eine richtige Doktorfrage der Hauptmann erfaßt den
Humor der Sache und berichtet an den zuſtändigen
Gymnaſialdirektor So lange es noch ſo bei unſeren
Feldgrauen ausſieht können wir beruhigt ſingen Lieb
Vaterland magſt ruhig ſein Natürlich hat der Not
Einjährige recht venter geht nach der dritten
Deklination

Ein Dieb als Erfinder eines Sicherheitsſchloſſes
Wenn es auch heute trotz aller polizeilichen Maß

nahmen leider noch nicht zu den Seltenheiten gehört
daß ein geſchickter Dieb Türen ſprengt und Kaſſen
ſchränke öffnet ſo erſcheint es dafür um ſo außerordent
licher daß ein Einbrecher ſeine im Laufe der Jahre
gewonnene Erfahrung dazu verwendet ein ein
bruchsſicheres Schloß zu erfinden Dieſen
Gedanken hatte der in einem Pariſer Unterſuchungs
efängnis befindliche berüchtigte franzöſiſche Einbrecher
Lhareles Paulet der ſich in kurzem wegen nicht weniger
als 175 Einbruchsdiebſtählen zu verantworten hat Jn
zwiſchen aber verwandte wie der Gaulois zu er
zählen weiß der ſo erfolgreiche Herr Paulet die ihm
aufgezwungene Ruhepause dazu eine ſeinem Verteidiger
gewidmete Schrift abzufaſſen die den ſpannenden Titel
trägt Wie man ſich vor jedem Diebſtahlzu ſchützen vermag Jrn dieſer wiſſenſchaft
lichen Arbeit weiſt der Einbrecher die Unzulänglichkeit
aller bisher üblichen Schlöſſer ausführlich nach die
allein es ihm ermöglicht habe ſo viele ſeiner Unter
nehmungen glücklich durchzuführen Hierauf folgt die
techniſche Erklärung eines neuen Sicherheitsſchloſſes
das jedem Angriff ſtandhalten ſoll Mein Schloß das
Sicherheitsſchloß Paulet ſchreibt der Dieb voller Stolz
iſt ſo vorzüglich daß ſelbſt ich einen damit verſehenen

Schrank nicht zu öffnen vermog Wie der Gaulois
hinzufügt dürfte nach der Freilaſſung Paulets mehr
als ein findiger Geſchäftsmann daran denken zur
finanziellen Verwertung der Erfindung mit dem Ein
brecher in Verbindung zu treten
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die Praxis des Lebens erſcheint beſonders beachtenswert
die feinere Hautempfindung der Frauen gegenüber den
Männern Die geringere Schmerzempfindlichkeit der
Frau iſt eine allgemeine Erfahrung Saure und bittere
Geſchmäcke erkennt das weibliche Geſchlecht beſſer als
das männliche Farben werden von der Frau raſcher
und genauer erkannt als vom Manne Die Schärfe der
Formunterſcheidung iſt beim Manne beſſer Eine be
reits unüberſehbare Fülle von Geſchlechtsunterſchieden
denen allen eine größere oder geringere Bedeutung für
die Arbeitswahl zuerkannt werden muß iſt durch zahl
reiche Unterſuchungen an Schulkindern für das höhere
Seelenleben feſtgeſtellt Der reine Vorſtellungsſchatz
ſcheint nicht ſowohl durch das Geſchlecht als vielmehr
durch die Umwelt bedingt zu ſein Aſſoziationen knüpft
das weibliche Geſchlecht raſcher als das männliche Beim
letzteren liegt ſie in der Linie der Aehnlichkeit womit
vielleicht die Witzigkeit des Mannes bedingt iſt beim
weiblichen mehr in der Linie der mehr zufälligen Be
rührung womit ſich die Umſtändlichkeit und Weit
ſchweifigkeit des weiblichen Denkens erklären läßt Es
ſei hier ſchließlich daran feſtgehalten daß die Frau eine
Summe von Eigenheiten beſitzt welche ſie ſoziologiſch
beſonders einordnet

Kriegshumor
Die Grazien

Der Diviſionär beſichtigt die Unterſtände der
Mannſchaften Bei einer der Erdhöhlen feſſelt ihn eine
Tafel mit der Aufſchrift Zu den vier Grazien und
er zwängt ſich neugierig durch den niedrigen Eingang
Jn der Höhle hauſen drei beleibte wüſtbärtige Land
ſturmmänner die beim Eintritt des Generals von
ihrem Strohlager aufſpringen Sehr gemütlich iſt es
hier, bemerkt der General und bemüht ſich das Dunkel
in der Erdhöhle zu durchdringen Aber das mit den
Grazien ſtimmt nicht ganz es ſind bloß drei

horſamſt mölden Herr General, meldet einer
der drei Landſtürmer es ſtimmt ſcho der vierte
der Gaiblinger is heint im Wachdienſt Jugend
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